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UK » wöchentlich erscheinen 2 Nummern , und zwar einen ganzen  Logen stark , je am Dienstag und Freitag.
Der halbjährige Preis ist,  ohne Speditionsgcbühr , nur wenige 45 kr . Alle Postämter des Inn - und Auslande»
nehmen Bestellungen an . Die Einrnckungs - Gebühr beträgt kur die dreispaltige trnie Ikr.

Amtliche Erlasse.

Forstamt Attenstatg.
A l t e n st a i g.

^Verkauf von Weißtannen-
Saamcii .^

Am Dienstag den 18 . d. M.
Morgens 9 Uhr

werden in der Forstamtskanzlei dahier
1250 Pfund Weißtannen -Saamcn

von bester Qualität parthienweise oder
im Ganzen im Aufstreich verkauft , wo¬
zu die Liebhaber andurch eingcladen
werden.

Den 10 . April 1843.
K . Forstamt,

von Seutter.

Kameratamt Dornstettcn.
D 0 r n st e t t e n.

sBauakkord .^
Die Unterzeichnete Stelle ist angewie¬
sen , die im Laufe dieses SommcrS zur
Ausführung kommenden bedeutenderen
Bau ' Reparationen an -nachstehenden
Staatsgebäuden öffentlich zu verdingen.
Die dießfallsige Abstrcichs -Verhandlung,
zu der jedoch vorgeschriebcner Maßen
nur solche Meister zugclassen werden,
welche sich über Tüchtigkeit und Ver¬
mögen gehörig auswcisen können , wird

Dienstag den 18 . dieß,
Vormittags 8 Uhr

auf ihrem Geschäftszimmer vorgenom-
Men werden.

Die überschläglich genehmigten Ko¬
sten betragen bei der

Maurerarbeit
am

Pfarrhaus in Baiers-
bronn . . . . 73 fl- 33 kr.

Pfarrhaus in Schwar¬
zenberg . . . 72 fl- — kr.

Schul - und Förster¬
haus in Relchenbach 67 fl- 47 kr.

Kirche daselbst . . 117 fl- 11 kr.
Forstamts -Gcbäude in

Ehristophsthal 72 fl- 48 kr.
Kniebis - iThor in 34 fl- 3 kr.
Losburger - sZ-reuden-
Stultgarter - ) stadt

84 fl- 24 kr.
40 fl- — kr.

Fruchtkastcn in Dvrn-
stetten . . . . . 31 fl- 53 kr.

Ipserarb eit
am

Försterhaus in Schön-
münzach . . . . 20 fl- 24 kr.

Zimmerar beit
am

Schul - und Förster¬
haus in Reichen¬
back . 56 fl. 25 kr.

Förstcrhaus in Lckön-
mün ;ach ( Vcrschind-
lung ) . 220 fl. — kr.

Loßburger - >Thor 10 fl. — kr.
Stuttgarter - sin Freu - 50 fl. — kr.
Baicröbronner - ldenstadt 27 fl. 45 kr.
Kniebis - . . 12 fl . 9 kr.

Schreinerarbeit
Oberamtei --. Gebäude in 40 fl . — kr.
Dekanat - ^ Frcudenstadt 25 fl. 54 kr.

Pfarr -Gebäude in Baicrs-
bronn. 136fl . 22kr.

Kirche in Freudenstadt 53 fl. 36 kr.
Forstamts -Gebaude in

Ehristophsthal . . 102 fl. 57 kr.
Förstcrhaus in Buhlbach 26 fl. 54 kr.

Glaserarbeit
Oberamtei -Gebäude in

Frcudenstadt . . . 23 fl. 24 kr.
Pfarrgebaudc in Baiers-

bronn . 54 fl. 40 kr.
Schlosserarbeit

Dekanat - Gebäude in
Frcudenstadt . . . 22 fl. 52 kr.

Pfarrgebaudc in Baiers-
bronn . 72 fl. 24 kr

Kirche in Freudenstadt 30 fl. — kr
Forstamts -Gebaude in

Christophsthal . . 33 fl. 52 kr.
Revierförster -Haus in

Buhlbach . . . . 36 fl. 18 kr.
Anstricharbeit

DekanatGebäudc in Freu-
denstadt . . . . . 55 fl. 30 kr.

PfarrGebäude in Baiers-
bronn . 71 fl . 17 kr.

ForstamtsGebäude in Chri¬
stophsthal . . . . 25 fl. 5 kr.

Försterhaus in Buhlbach 20 fl. — kr.
„ in Schön-

rnünzach . . . . 141 fl. 40 kr.
Den 7 . April 1843.

K . Kameralamt.
Altenstaig Stadt.

Aus der Verlasscnschaft der weil . Jo¬
hann Carl Wurster , Weißgerbers Wittib
dahier wird am nächsten
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Mittwoch den 19. dieß
von Vormittags 8 Uhr an

sowie an den folgenden Tagen die stimmt-
lieh vorhandene Fahrniß an Pretio¬
sen , Bachern , Kleidern , Bettgewand,
Leinwand , Knchcngcschirr alter Art,
Schrcinwerk , Faß - u Bandgeschirr , all¬
gemeiner Hausrath , Feld - u . Handge¬
schirr , Fuhr - u . Reitgeschirr , Getränke,
Vieh , Früchten , allerlei Verrath , Waa-
renvorrathe und Handwerkszeug , gegen
baare Bezahlung im Anfstreich verkauft
werden , wozu sich die Liebhaber in dein
Wohnhaus der Wittib Wurster ein-
sinden wollen . Den 13. April 1843.

Theilungsbehörde,
in deren Namen,

Amtsnotar Stroh.

Nagold.
^Wamiung .^

Die von ihrem Ehemann abwesende
Ehefrau des Bürgers und Schneider¬
meisters Seibold dahier machte bereits,
ohne Einwilligung ihres Ehemanns,
mehrere Schulden , und führt überhaupt
kein ordentliches Leben. Daher Jeder¬
mann gewarnt wird , dieser Schneider
Scibolds Ehefrau , so eine Tochter des
Unterwalkers Herrmann dahier ist , et¬
was zu borgen , widrigenfalls keine
amtliche Genugthuung verschafft wer¬
den kann . Den 10 . April 1843.

Stadtschultheißenamt,
Fuch statt.

G ö t t e l fin g e n,
Oberamts Frcudenstadt.
^Wald -Verkauf .,1

Gegen Johann Georg Frey von All-
mandle , diesseitigen Gemeinde -Bezirks,
ist wegen eingeklagter Schulden Real-
Erckution erkannt , und dcßwegen zum
Verkauf ausgeseht:

1 Morgen 2 Viertel Nadelwald im
Rothlichthan , neben Christ . Jung
von da einerseits und anderseits
an Christian Mast stoßend, ange¬
schlagen zu 50 fl.

Dieser Wald kommt am
Dienstag den 16 , Mai

Nachmittags 1 Uhr
auf hiesigem Rathhaus zum Verkauf,
wozu man die Kaufslicbhabcr einladet.

Den 12 . April 1843.
Gcmeinderath.

Für denselben:
Schultheiß Maulbetsch.

T h u m l i n g e n,
Obcramts Freudenstadt.

^Gl'fmideiies .^
Am 2 . April d. I.

sind auf hiesiger Markung zwei Stück
Jährlings -Hammel zusammen gebunden
gefunden worden . Der rechtmäßige Ei-
genthümer kann solche gegen die Ein-
rückungsgebnhr und ein Trinkgeld für
den Finder binnen 3 Wochen bei der
Unterzeichneten Stelle in Empfang neh¬
men , im andern Fall sie dem Finder
zugcstellt werden.

Den 4. April 1843.
Sckulrheißenamt,

S ch m i d.

Sulz,
Obcramts Nagold.

^Fi 'uchl-Verkauf .1
In der hiesigen Zehentscheuer werden am

Dienstag den 13 , d. M.
Morgens 9 Uhr

90 Scheffel neuer Dinkel
im Anfstreich verkauft.

Die wohllöblichen Ortsvorstände
werden ersucht , diesen Verkauf öffent¬
lich bekannt machen zu lassen.

Den 6. April 1343.
Schultheiß Dürr.

Dürren Hardter Hof
bei Gündringen.

^Verkauf buchener- Retswellen .^
Am Mittwoch den 26 . d. M.

Nachmittags 2 Uhr
werden in den dießherrschaftlichen Wal¬
dungen gegen Unterschwandorf zu

1025 Stück bucvene Reiswellcn
parthienweise je zu 50 Stück im Auf-
strcich verkauft , was die löblichen Schult-
hcißenämter in ihren Gemeinden gefäl¬
lig bekannt machen lassen zu wollen,
hiedurch ersucht werden,

Mühringen , den 10. April 1843.
Frciherrluch

von Münch 'scheS Rentamt,
Fischer.

privat - Anzeigen.

A l t e n st a i g.
^Auktion.^

Der Unterzeichnete wird in Folge sei¬
nes Wegzugs von hier am

Ostermontag den 17 . April
Nachmittags 1 Uhr

eine Versteigerung von nachbcnannten
Gegenständen in seinem Hause abhalten :
verschiedene Sorten neuer Ketten , des¬

gleichen von Feldhaucn , einige Spalt¬
hammer und Schalten , verschiedenes
Waffengeschirr , als : Aerten , Besser,
Dunggabeln , Holzbohrer , Sperr-
wenden , eine Anzahl neuer Hufei¬
sen , rc.

Die löblichen Schultheißenämter
werden geziemendst gebeten , dieses ih¬
ren Amtsangchorigen mittheilen zu wol¬
len. Den 10 . April 1843.

Schmidmcister Hoch.

Alpirsbach,
Obcramts Freudcnstadt.

^Drorschken -Vörkauf .^
KM Wegen Dicnstwechsel verkauft

eine ein- und zweispännige,
gut erhaltene Drotschke

Cameralverwalter Sigel.
Den 11 . April 1843.

Erzgrube,
Obcramts Freudenstadt.

^Wirthschafrs - u. Llegenschasts-
V ' l'kauf . ^

Am Ostermontag , als
den 17. d. M .,

werde ick meine Wirth-
und Güter im

Ganzen , wie solche im Jntclligcnzblatt
Nro . 23 , vom 21 . März näher beschrie¬
ben , zum letzten Mal zum Verkaufe
bringen . Die Bedingungen , welche bei
der Verhandlung veröffentlicht werden,
sind annehmbar gestellt , und kann ein
thätiger Mann sein gutes Auskommen
finden.

Der Verkauf beginnt in meinem
Hause , Mittags I Uhr.

Den 1. April 1843.
Georg Koch , Värcnwirth.

Freuden stad  t.
ĵ Haus und Garten feil.^

Unterzeichneter verkauft sein
neues Hans , 30 Schuh lang

30 Schuh breit , sammt
daran liegendem , mit Bäumen besetz¬
tem Garten.

Das Haus eignet sich für einen
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Färber oder Gerber , da cs Wasser
und Raum zum Trocknen hat.

Georg H a b i s r i t t i n g e r.

R o h r d o r f.
Bei Unterzeichnetem find ungefähr 40
Centner gutes Heu und Ochmd zu
haben.

Den 10 . April 1843.
Carl  Reichert.

G ündringen,
Oberamts Horb.

bHcu -Vcikauf .1
Der Unterzeichnete verkauft am

Oster -Dienstag
ungefähr 15 18 Centner gutes gesun¬
des Heu.

Den 10. April 1843.
Friedrich Hauser,

Sagmüller.

Thumlingen,
Oöeramts Frentenstadt.

^Fairen feil. )
Der Unterzeichnete ver¬
kauft zwei Farren , für
deren Brauchbarkeit er
garanlirt ; der eine ist
1 ,̂2  Iahe alt und ein

Rothfchccke , der andere 1 Jahr und
rin Lchwarzschccke.

Liebhaber können täglich einen Kauf
mit ihm abscbließcn.

Den 11 . April 1843.
Matthias Hauer,

Farrenhalter.

H a i 1 e r b a ch.
sErdbirnen zu verkaufen .^

Ungefahr 120 Simri gute Erdbirnen
hat um billigen Preis zu verkaufen

Chirurg Gutekunst.

Effringen,
Gerichtsbezirks Nagold.

^Warnung .^
Der Unterzeichnete ficht stch zu der
Erklärung veranlaßt , daß er Schulden,
die ohne sein Vorwtsscn auf seinen Na¬
men contrahirt werden , der Bezahlung
Wegen nicht berücksichtige.

Den 12. April 1843.
Schulmeister Hoch.

A l t e n st a i g.
D ^Saameu -Auci'b'ckttlnq.^ U
^Schönsten Lein-  undHanfsaaM?
Mmcn , so wie auch dreiblättrigen^
ZMund ewigen Klcesaa  m c n offeriieM
fMich hiemit unter Znficher
öligster Preise und unter

ung
Garan-.Migstcr Preis

Dlcie ächlcr Maare.
D Kaufmann Boger . W

Freudenstadt.
Unterzeichneter wünscht einen jungen
Menschen von rechtschaffenen Eltern in
die Lehre aufzunehmen.

Den 10 . April 1843.
Gottfried Schneider,

Sattler -Meister.

O b c r in u s b a ch,
Obcramts Frcudenstadt.

auszuleihen.l
Bei dem Unterzeichnete » liegen gegen
gesetzliche Sicherheit 100 fl. von der
Braun 'schen Pflegschaft zum Ausleihen
parat.

Den 8 . April 1843.
Pfleger,

Friedrich Braun.

^ Nagold. " "H
Geschäfts Empfehlung M

n-inge hiemit ergebenst zur «W
M Anzeige, daß ich mich hier ctab-
W lirt und mein Geschäft bereits W
M angefangen habe . Ich unter - lW

ziehe mich nicht nur allen in M

Dorn stetten.
l̂ Geld auszuleihen .^
Bei dem Unterzeichneten liegen
aus seiner Zunftkasse gegen ge-

^ schliche Versicherung in liegen¬
den Gütern 140 fl. zum Ausleihen parat.

Den 10 . April 1843.
Oberzunftmcister,

Johannes Müller.

D o r n st c t t e n.
bGclo auszuleihen .^

Bei dem Unterzeichneten liegen gegen
gesetzliche Versicherung 400 fl. Pfleg¬
geld zum Ausleihen parat.

Den 10. April 1843.
Lchrcincrmeister Henßler.

M mein Fach cinschlagcnden Ar - K
E beiten , sondern empfehle zu-

gleich meinen Vorrath von E

A l t e n st a i g.
Carl Böhrmger

^ empfiehlt

neue Gesangbücher H
mit grobem Druck,

so wie auch von gewöhnlicher Aus¬
gabe in den verschiedensten Ein-

Xbanden und großer Auswahl , bitte
Dum gefällige Abnahme.

E t t m a n n H w c i l c r,
Oberamts Nagold.

bGeld auszulelhen .^
Der Unterzeichnete hat aus seiner Pfleg¬
schaft gegen gesetzliche Sicherheit 40 fl.
zum Ausleihen parat.

Den 11. April 1843.
Georg Friedrich Kirn,

Pfleger.

Schulbüchern , namentlich aber iW
in M

Sulz,
Obcramts Nagold.

^Gcld auezuleihen .^
Bei dem Unterzeichneten liegen in sci-

Ä neue Gesangbücher , sowohl m M ! „er Michael Gartne, 'sehen Pflegschaft
h- grobem als in gewöhnlichem 500 fl. gegen gesetzliche Versicherung

zum Ausleihen parat.
Den 11 . April 1843.

Martin Gärtner,
Pfleger.

jK Druck , wie auch von dem so
beliebten Taschen - Format , in
den verschiedensten Einbänden 'M,
zu geneigter Abnahme , unter M
Zusickerung guter und billiger K-z
Bedienung.

Den 11 . April 1843.
Göttlich Fischer,

Buchbinder.

Nagold.
Gegen gesetzliche zweifache Versicherung
in Güter liegen 400 fl. zum Ausleihen
parat bei

F . W . Bischer.



O st e r l i e d.
(Nach der Melodie : Womit soll ich dich wohl loben rc.)

Komm , du liebe Ostersonne,
Brich herein in unsre Nacht,

Dring ' auch uns die Osicrwonne,
Die den Vätern du gebracht!

Wo du scheinest, wird eS wärmer,
Wo du fehlest, wird es ärmer,

Unser armes , kaltes Herz;
Heb' es , heb' es himmelwärts!

Nicht ein wesenlos Gedichte,
Nicht der Meinung Fieberwahn,

Licht von Gottes reinstem Lichte,
Wandelst du die Sicgesbahn.

Ucder Weise » und Propheten,
Ueder Sternen und Kometen

Strahlest du , des Lichlmeers Kern,
Du des Himmels erster Stern!

O wie Hang' ich doch so gerne
An dem lichten Gnadenbild!

Steht es auch in weiter Ferne
Leuchtet es doch klar und mild.

Willst du dich , o Seele , laben,
Willst du Licht im Dunkel haben,

Komm , was dich auch drücken mag,
Heute ist der Ostertag!

Ach ! es bluien so viel Wunden
Hier in diesem Jammerthal,

Wie umnachtet , wie gebunden
Sind wir Menschen allzumal!

Fürsten seufzen unter Würden,
Bettler unter ihren Bürden,

Rosen , noch verschont vom Wurm,
Knickt und bricht der nächste Sturm.

Wenn wir stolze Schlösser bauen,
Schutt zum Schutte lhnn wir nur;

Wenn wir Erdengöltern trauen,
Schnell verwischt ist ihre Spur;

Was wir oft am meisten lieben
Muß am schwersten uns betrüben;

Ist die Erde denn ein Grad 's
Muß der Geist jum Staub hinab?

Nein ! cs muß ein Leben geben.
Das nicht Schloß und Riegel hält.

Dessen Engel nicterschweben.
Wenn der Tod das Urtel fällt.

Tod und Grab , singt Sterbelicdcr!
Wir , des Aufcrstand ' nc» Brüder,

Nah ' und fern , in Ost und West,
Feiern ein Derjüngungsfest.

Wie in hoher Bäume Schatte»
Sich der Wanderer ergeht,

Also winket uns , den Matten,
Der , der heute aufersteht.

O ! zum Heil der Welt Erkorner,
Der Enrschlasnen Erstgeborner,

Leg' auch uns in deine Gruft,
Da ist Kraft und Schbpfungsluft!

Hier an dieser Gnadcnpforte
Findet jeder Pilger Ruh;

Hier an diesem Wallfahrtsorte
Heilet jede Wunde zu.

Schon die Väter han ' s empfunden.
Wie hier Leib' und Seel ' gesunden.

Ließen ihre Krücken hier,
Giengen neu und frisch herfür.

Drum , du liebe Ostensonne.
Scheine auch i» meine Noch,

Bring auch uns die Ostcrwonne
Und das ew' ge Morgenrots »!

Wo du fehlest, wird eS ärmer,
Wo du scheinest, wird es wärmer,

Wird es fusch , das welke Her ; ;
Heb ' es, heb' es himmelwärts ! 6 . 8.

Hiesu eine Beilage vom Königl . Forstamt Altenstaig.

Wöchentliche Frucht - und Brod - P reise.
In Ältenstaiq In Freudenstadt I In Liibingen ! In Dalw

am 4 . April 1843. fl. kr .! am 8. April 1843 s st- kr. am 7 . April 1843. fl- kr- am 1. April 1843. st- kr.
Dinkel , alter . 1 Sch. — — Kernen . . . 1 Sch. 14 56 Dinkel . . . 1 Sch. 7 6 Kernen . . . 1 Sch. 15 48!

_ _ 14 40: 6 !44 15 —!
_ _ ! ,4 24! 6 :12 ! 14 30!

Dinkel , neuer . 1 Sch. 12 Roggen . . „ >2 —! Haber . . . „ 7 38 Dinkel . . . „ 7 30 >
7 -^ 1 l 28! 7 8 7 15!
6 48 10 8i 6 l2 7 —

Haber . . . „ 8
7

— Gersten . . . , , 11 48 Gersten . . . 1 Sri. 1 14 Haber . . . „ 8 6
40 11 24! Kernen . . . „ I 42 42

Gersten . . . „ 12 — 10 30! Linsen . . . „ 3 20 7 !36
Roggen . . „ 12 48 Haber . . . „ 8 — Erbsen . . . „ 2 40 Roggen . . . 1 S >n. 1 28

Kernen . . . „ 16 — 7 48 Wicken . . . , , 1 48 Gersten . - - „ 1 24
15 21 7 30 Bohnen . . . „ 1 57 Bohnen . . . , , 2 —

Bohnen . . „ ,6 -
Brodtare: Brodtare: iWickcn . . . „ 2 —

Wicken . . . „
Mnhlfrucht . „
Linsen . . . „

- — 4 Pfd . Kernenbr . kosten
4 „ Mittelbrod „

13
12

4 Pfd . Kernenbr . kosten
I Kreuzerweck muß wä-

— 14
Linsen . . . „

3
3

—

4 „ Schwarzbr . „ — 11 gen 6 Loth —Q. Brodtare:
13Brodtare: l Kreuzerweck muß wä- !4 Pfd . Kernenbr . kosten —

4 Pfd . Kernenbr . kosten — 13 gen Loth. 1 Kreuzerweck muß wä-
l Kreuzerweck muß wä- gen Loth.

gen 6 s/2  Loth. '
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	[Seite 237]
	[Seite 238]
	[Seite 239]
	[Seite 240]

